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Betrolcumfleifcit nu8 gepöbelt gu entfernen. 3«
biefem 3>wrte bebient man fid) eiueS ©emengeS aus brei
®emid)tstheileu trodenen SljonpuIoerS unb eineê ©erotcptS»

tljeileS toblenfaitren BatrouS, mooon man beim ©ebraud)

nur ein fleineS Quantum mit SBaffer augurfiljren unb in
gorm eines SöreieS auf bie Steden aufguftreichen braudjt.
Schon nad) 6 bis 8 Stauben fitib bie g-leden berfchmunben,

inorauf ber fJuPoben gemafdjen mirb.

Getiefte irftttbimgeit frfjiueij. UrfiiruttgS.
(©ibgetiöffifcbe patente boit ber erfreu Välfte Blärg.)

Senfterffügeltjatter, bon ®. ÎBettftein, Sd)loffermeifter in
Söjg. — fßetrotbei5= unb BeleuditungSofen bon 3. St. Sup»
piger, Banffir. 4, $ir3lanben. — ©efidjerter, mieberbott ber»

menbbarer fßacffiftenberfditufe, bott Borgenanutem. — Stoff»
auffbannnorrtdjtung an Stidmafä)inen, bon 3. ôarbegger in
Slrbon. — SSerftettbarer Uniberfalgiefeapparat fi'tr ßementfiijje
auf ©licheplatten, bon Sigrift unb SBetli, SJta)d)inenmeifter,
Sugern. — Sßatroitenf)ülfe für SlrttEene»®inheitS»®efd)oj3=Ba=

tronen, bon ©. Bubtn in Spun. — Sägefchränfganqe bon
®mit Sdjeitlin, SJîetf)., St. ©alleu. — SptraIbobrer»Sd)Ieif=
mafdjine bon à. Jîûnbig=^onegger uitb @. Sommer in Ufter.

— Sdjraubenfidberung für Flügelmuttern bon ®. Subner in
VeriSau. — §ängetampengugborrid)tnng, bermittelft ft-eber,

bon Stuns utib fßfänbter, Sampenfahrif in Qlten. — Bunbe
oerfteEbare Sluffpannrabme für Stidmafcbinen, bon gfr. Vür»
Seier, Bled). SBertftätte, St. ®a(ten. — Berbefferter Setbft»

fodjer bon Sufanna BlüUer, 3üridj. — toblenbalterfhftem
für SptiamoS, bon ber Comp, de l'Industrie électrique
in @enf. — S?od)berb, bon ©. Bobog, Sücbendjef in Sau»

fanue. — ©eglieberteS Support, bon S. ©afdjen, Sdimieb
in Bttgnon (Saufanne). — Berfcptebene patente in ber lltjren»
inbuftrie.

9îciic patente.
(Bericht bef IfJatentbureau uoit ©erfon unb ©adtfe, Berlin SW.)

Set Sluëbetjnunflëfijipei' für SampfmafferaBlciter
(fßat. Sir. 60787) bon ®. Slrenbt, melcper non ber gfirma
Bogt u. ©o. in Slieberbrud bei BlaSmünfter im ©Ifafc in
beu Bertepr gebraut mirb, befte£)t aus EreiSförmtg gebogenen
aSIedjftreifen ober Bletattröpren, metebe mit Blatten, bie burd)

Säulen oerbunben finb, fo gufammengefcpaltet finb, baff,
fobatb eine Beränberung ber Semperatur eintritt, auch eine

aSeräuberung in ber Biegung ber Streifen ftattfinbet, bie fid)
auf baS Sentit in ber SBeife äußert, baff ba8jel6e geöffnet
begib, gefcploffen mirb. Sa bie üerfepiebeneu Streifen eine

febr grofje gläcpe barbieten unb febr bünn finb, fo ift bie

SBirfung eine ungemein fdjnette.
Sie ©infpannporriibtung für ©atterfägen (Sat. Sir.

60,796) bon 5- SS. Schramm Söhne in Brombevg ermög»

lidjt baS Scbneiben fetjr bünner Bretter unb ferner ein be»

quemeê SluStoecpfeln fepabpafter Blätter. Siefe ©infpann»
borridjtung beftept auS einer febernben Stuppe, bie an ihren
©üben einen Vafen ober gmei Vafen bat, bte in einen Scplifc
beS Sägeblattes eintreten. Oben ift bie Sîtuppe fo gebogen,

bafe ein Sdjltp für bie ©infpaiinfeile entftept. Um ein Sa»

geblatt auSgubängen, bat man nur uötfjig, einen Sdjtüffet
gmifdjen bie E'Iuppenfdjenfet gu gmätigen unb benfelben gu

breben, mobureb fofort ba8 Sägeblatt freigemacht mirb, fo
bag eS mäbrenb ber Slrbeit berausgeftofjen merben faun.

Sie 3änbpljpbeliiuif$ine (Bat. Sir. 60,982) oon f$r.
SBinfter in SBölfelsborf ift fo eingeriiptet, bafs bie 3ünbf)olg=
bräbte in beträchtlicher Sänge uom ^olgbtod abgetrennt roer»

ben tonnen. Ser tpotgbtod erfährt mäbrenb ber Slrbeit eine
rudroeife Berbrebung um gmei Sförnerfpi&eu unb ferner fin»
bet eine fetbfttbätige Slntjebung beS VotgblodeS gegen baS

Vobelmeffer ftatt. ®S t'ommen brei Bleffer gnr Stnmenbung,
oon benen bas eine bie Unebenheiten bes Blödes abfdpetbet,

baS gmeite bie 3"nbbolgbräbte hobelt unb baS britte ben

ftebengelaffenen Spahn abtrennt.

25iid)ertifd).
3- ©mtr, fdjtucig. ^nteiit» itttb 3»b»ftttcfdjuti.

Unter biefem Sitcl hat bas Bâtent bure au 3- Banr
in Bern im Srud unb Berlag oon t. 3- 2Bpfe in Bern
eine Brofdfüre als Seitfaben gur ©rmirfuug unb Sluf»
red)terl)altnng beS Batent», Blufter», Blobell», $a»
brif nub ©anbelSmartenfdhubeS in ber Schroeig
herausgegeben, melche überall im Buchhanbel gu ?5r. 1. 20
erhältlich ift.

Sen ©rfinbern, §anbel§= unb ©emerbetreibenben, unb
au^ bem 3ngenteur im 3n» unb StuSlanbe, hat ber Ber»

faffer mit ber Verausgabe biefer Brofdhüre anerfennenStoerthe
nub grofee Sienfte geleiftet. 3n biefem Seitfaben ift baS

Batentredjt (©rfiubungSfchuh), Blufterrecht (Blitfter unb Bio»
belle), Blartenredht (Jabrit» unb VanbelSmarfen) in brei Slb»

fchnitten mit grünblicher Sadhtenntnih, ©emiffenhaftigteit nnb
Fleife, theor'etifch unb prattifd) in jeber Begieljung auSführ»
lid) behanbelt.

Sßenn 3emanb im Snbnftriefchuhe SluSfunft münfdjt, fo
braucht er nur biefe Brofchüre gur Vanb gu nehmen, er mirb
bie gemünfd)te SluSfunft finben, inbem eS fdjroerlid) eine

Frage geben mirb, bie barin nidjt Beachtung gefunben hätte.
Ser Beifaffer fdjeint, na^ ben Slnmerfungen gu fchliefeen.
nidjt nur fpradjeufutibig, fonbern als Batentantoalt (Batent»
oermittler) aud) mit ben einfdilageitben ©efefcen aller Sänber
in ber BraçiS bemanbert gu fein.

Vanbbudj ber Vuljbtlbhaueret. 3um ©ebraudie für
Volgbilbhauer unb Siffler, gemerblid^e unb funftgeroerblidje
Schulen, Slrdjitetten unb Bluftergeichner, foroie für Silettan»
ten. Verausgegeben 001t Btar; Sllepger, Slrdjitett unb Sehrer
für Sîunftgemerbe an ber StaatSgemerbef^uIe in Sübed. Blit
einem SltlaS, enthaltenb 8 Safelit mit 77 Slbbitbungen. B

Blarf 50 Bfö- Berlag oon B. fj. Boigt in SSeimar 1892.
— Sem SltlaS nach bringt bie Slrbeit hübfdje Blufter für
terbfehnitt unb ©tnlagarbeiten, für anbere Borlagen ift auf
frühere Borlagenmerfe beffelben BerlagS oermiefen. Ser Se^t
jeboch behanbelt bas ©ange ber Volgbilbhauerei in gebrängter
Sürge, aber guter BoHftänbigteit unb Ueberfid)tlid)feit.

fragen.
163. SBo ift ein noch guter, 6—8pferbiger Betroleum»S)fotor

billig Jiit fjabeit?
164. Söo begießt matt ant biQigfteit ©olb» uitb B"ltturteiften

jum SSieberuerlauf Baargaljiung. Offerten finb gu riepten an
Slbolf Stipfer, ©dtreiner, ©umiStualb.

165. Ser tonnte gu einem ©pegialartitel fiir eine fefjr uor»
tpeilpaft eingerid)tete medtanifdie SBagnerei oertielfen?

166. Beabfidjtige itt näcpfter 3eit einen Bau (Stnbau) auf
circa 10 Bieter Sänge, 7 Bieter Breite unb 3,20 Bieter Völje gu
crftellen, jum 3mcd ber StuffteQung oon VolgbcarbeitungSmafchinen
für ©rftetlung oott ©djreiner» uttb ©laferarbeiteit. SBer liefert bie
neueften befien ©ijfteme fotdier Blafd)itten unb tueldjeS ift ber bit»
ligfte, sioectntähigfte Sraftbetrieb mit ?lu§fd)luö oon SSafferfraft

167. B3er liefert Budjentjolgftiele uon 140 Zentimeter Sänge
unb 21/3 Zentimeter ®ide unb gu roeldjetti per 100 ©tuet
fratito Sid)tenfteig?

168. Söie beigt matt ant einfad)fteit toeifjeS Bitfibaumpoig,
baft eS bie Farbe bes Sïernpolgeâ ertjätt

169. S. u. ÎI. in Bl. äSoper begiefjt mau SEBafdjmafdjinen
mit Vanbbetrieb '?

170. oieüeid)t fdjon Scutattb oerfudjt, mit einer Jpebel«
greffe fur Zentent= ober ©djtadenfteinfabritation 2orf gu preffen
aus aufgebrannten Sliictftänben oon Ûbft» unb Xranbentrefter

171. Bleläter ©teinpauermeifter ober roeld)e§ Baugefcpäft lie»
fert batbmbgticpft 14 ©tiid fyenfterliäjter mit Berbadjungett unb
Präger non Ofternutnbinger Sanbftein, unb gu tuelcpem BreiS?

173. Bier liefert 50 ©tiid eiferne Bettfteüen für Zrtuadjfene
unb Sîinber? Bebingungett unb BrafpreOe an .p. Qmgriitp, Zifett»
panblung, Saupen, Sït. Bern.

173. Bier liefert in ouater Sonn (ouater .ftreif j mafferbiepte
Zifenrbpren uon 20—25 BliUimeter Sicptroeite?

174. Bier liefert Biettenpfeifen (fog. Qntmenpfeifen) befferer
Stonftruttion
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Petroleumfleckcn aus Fußböden zu entfernen. Zu
diesem Zwecke bedient man sich eines Gemenges aus drei
Gewichtstheilen trockenen Thonpulvers und eines Gewichts-
theiles kohlensauren Natrons, wovon man beim Gebrauch

nur ein kleines Quantum mit Wasser anzurühren und in
Form eines Breies ans die Flecken autzustrcichen braucht.

Schon nach 6 bis 8 Stunden sind die Flecken verschwunden,

worauf der Fußboden gewaschen wird.

Neueste Erfindungen schweiz. Ursprungs.
(Eidgenössische Patente von der ersten Hälfte März.)

Fensterflügelhalter, von G. Wettstein, Schlossermeister in
Töß. — Petrolheiz- und Beleuchtungsofen von I. A. Sup-
piger, Rankstr. 4, Hirslanden. — Gesicherter, wiederholt ver-
wendbarer Packkistenverschluß, von Vorgenanntem. — Stoff-
aufspannvorrichtung an Stickmaschinen, von I. Hardegger in
Arbon. — Verstellbarer Universalgießapparar für Cementfüße

auf Clicheplatten, von Sigrist und Wetli, Maschinenmeister,
Luzern. — Patronenhülse für Artillerie-Einheils-Geschoß-Pa-
tronen, von E. Rubin in Thun. — Sägeschränkzange von
Emil Scheitlin, Mech., St. Gallen. — Spiralbohrer-Schleif-
Maschine von A. Kündig-Honegger und E. Sommer in Uster.

— Schraubensicherung für Flügelmuttern von G. Suhner in
Herisau. — Hängelampenzugvorrichtung, vermittelst Feder,
von Kunz und Pfändler, Lampenfabrik in Ölten. — Runde

verstellbare Aufspannrahme für Stickmaschinen, von Fr. Hür-
zeler, Mech. Werkstätte, St. Gallen. — Verbesserter Selbst-
locher von Susanna Müller, Zürich. — Kohlenhaltersystem

für Dynamos, von der Oowp. cts l'Inàstris stsobrirzus
in Genf. — Kochherd, von E. Vodoz, Küchenchef in Lau-
sänne. — Gegliedertes Support, von L. Gaschen, Schmied

in Bugnon (Lausanne). — Verschiedene Patente in der Uhren-
industrie.

Neue Patente.
(Bericht des Patentbureau von Gerson und Sachse, Berlin 81V.)

Der Ausdehnungskörper für Dampfwasserableiter
(Pat. Nr. 60787) von G. Arendt, welcher von der Firma
Vogt u. Co. in Niederdruck bei Masmünster im Elsaß in
den Verkehr gebracht wird, besteht aus kreisförmig gebogenen
Blechstreifen oder Melallröhren, welche mit Platten, die durch

Säulchen verbunden sind, so zusammengeschaltet sind, daß,
sobald eine Veränderung der Temperatur eintritt, auch eine

Veränderung in der Biegung der Streifen stattfindet, die sich

auf das Ventil in der Weise äußert, daß dasselbe geöffnet
bezw. geschlossen wird. Da die verschiedenen Streifen eine

sehr große Fläche darbieten und sehr dünn sind, so ist die

Wirkung eine ungemein schnelle.

Die Einspannvorrichtung für Gattersägen (Pat. Nr.
60,796) von F. W. Schramm Söhne in Bromberg ermög-

licht das Schneiden sehr dünner Bretter und ferner ein be-

quemes Auswechseln schadhafter Blätter. Diese Einspann-
Vorrichtung besteht aus einer federnden Kluppe, die an ihren
Enden einen Haken oder zwei Haken hat, die in einen Schlitz
des Sägeblattes eintreten. Oben ist die Kluppe so gebogen,

daß ein Schlitz für die Einsvannkeile entsteht. Um ein Sä-
geblatt auszuhängen, hat man nur nöthig, einen Schlüssel
zwischen die Kluppenschenkel zu zwängen und denselben zu
drehen, wodurch sofort das Sägeblatt freigemacht wird, so

daß es während der Arbeit herausgestoßen werden kann.

Die Zündholzhobelmaschine (Pat. Nr. 60,982) von Fr.
Winkler in Wölfelsdorf ist so eingerichtet, daß die Zündholz-
drähte in beträchtlicher Länge vom Holzblock abgetrennt wer-
den können. Der Holzblock erfährt während der Arbeit eine
ruckweise Verdrehung um zwei Körnerspitzen und ferner sin-
det eine selbstthätige Anhevung des Holzblockes gegen das
Hobelmesser statt. Es kommen drei Messer zur Anwendung,
von denen das eine die Unebenheiten des Blockes abschneidet,

das zweite die Zündholzdrähte hobelt und das dritte den

stehengelassenen Spähn abtrennt.

Büchertisch.

I. Baur, schweiz. Patent- und Jndnstrieschntz.
Unter diesem Titel hat das Patentbureau I. Baur
in Bern im Druck und Verlag von K. I. Wyß in Bern
eine Broschüre als Leitfaden zur Erwirkuug und Auf-
rechterhaltung des Patent-, Muster-, Modell-, Fa-
brik- und Handelsmarkenschutzes in der Schweiz
herausgegeben, welche überall im Buchhandel zu Fr. 1. 20
erhältlich ist.

Den Erfindern, Handels- und Gewerbetreibenden, und
auch dem Ingenieur im In- und Auslande, hat der Ver-
fasser mit der Herausgabe dieser Broschüre anerkennenswerthe
nnd große Dienste geleistet. In diesem Leitfaden ist das
Patentrecht (Erfindungsschutz), Musterrecht (Muster und Mo-
delle), Markenrecht (Fabrik- und Handelsmarken) in drei Ab-
schnitten mit gründlicher Sachkenntniß, Gewissenhaftigkeit und
Fleiß, theoretisch und praktisch in jeder Beziehung ausführ-
lich behandelt.

Wenn Jemand im Jndustrieschntze Auskunft wünscht, so

braucht er nur diese Broschüre zur Hand zu nehmen, er wird
die gewünschte Auskunft finden, indem es schwerlich eine

Frage geben wird, die darin nicht Beachtung gefunden hätte.
Der Verfasser scheint, nach den Anmerkungen zu schließen,
nicht nur sprachenkundig, sondern als Patentanwalt (Patent-
Vermittler) auch mit den einschlagenden Gesetzen aller Länder
in der Praxis bewandert zu sein.

Handbuch der Holzbildhauerei. Zum Gebrauche für
Holzbildhauer und Tischler, gewerbliche und kunstgewerbliche
Schulen, Architekten und Musterzeichner, sowie für Dilettan-
ten. Herausgegeben von Max Metzger, Architekt und Lehrer
für Kunstgewerbe an der Staatsgewerbeschule in Lübeck. Mit
einem Atlas, enthaltend 8 Tafeln mit 77 Abbildungen. 3
Mark 50 Pfg. Verlag von B. F. Voigt in Weimar 1892.
— Dem Atlas nach bringt die Arbeit hübsche Muster für
Kerbschuitt und Einlagarbeiten, für andere Vorlagen ist auf
frühere Vorlazenwerke desselben Verlags verwiesen. Der Text
jedoch behandelt das Ganze der Holzbildhauerei in gedrängter
Kürze, aber guter Vollständigkeit und Uebersichtlichkeit.

Fragen.
103 Wo ist ein noch guter, 6—Spferdiger Petroleum-Motor

billig zu haben?
104 Wo bezieht man am billigsten Gold- und Politurleisten

zum Wiederverknus? Baarzahlung. Offerten sind zu richten an
Adolf Kipfer, Schreiner, Sumisivald.

105. Wer konnte zu einem Spezialartikel für eine sehr vor-
theilhakt eingerichtete mechanische Wagnerei verhelfen?

100. Beabsichtige in nächster Zeit einen Bau (Anbau) auf
cirea 1V Meter Länge, 7 Meter Breite und 6,20 Meter Höhe zu
erstellen, zum Zweck der Aufstellung von Holzbearbeitungsmaschinen
für Erstellung von Schreiner- und Glaserarbeiten. Wer liefert die
neuesten besten Systeme solcher Maschinen und welches ist der bil-
ligste, zweckmäßigste Krastbetrieb mit Ausschluß von Wasserkraft?

107 Wer liefert Buchenholzstiele von 140 Centimeter Länge
und 2r/g Cenlimeter Dicke und zu welchem Preis per 100 Stück
franko Lichtensteig?

108. Wie beizt man am einfachsten weißes Nußbaumholz,
daß es die Farbe des Kernholzes erhält?

100. L. u. A. in M. Woher bezieht man Waschmaschinen
mit Handbetrieb?

170. Hat vielleicht schon Jemand versucht, mit einer Hebel-
presse sur Cement- oder Schlackensteinfabrikation Torf zu pressen
aus ausgebrannten Rückständen von Obst- und Traubenlrester?

171. Welcher Steinhanermeister oder welches Baugeschäft lie-
sert baldmöglichst 14 Stück Fensterlichter mit Verdachungen und
Träger von Ostermundinger Sandstein, und zu welchem Preis?

17Ä Wer liefert 50 Stück eiserne Bettstellen für Erwachsene
und Kinder? Bedingungen und Prosprekte an H. Jmgrüth, Eisen-
Handlung, Laupen, Kt. Bern.

173. Wer liefert in ovaler Form (ovaler Kreis) wasserdichte
Eisenröhren von 20—25 Millimeter Lichtweite?

174. Wer liefert Bienenpfeifen (sog. Jmmenpseifeni besserer
Konstruktion?
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SJstittsssKtew.

Stuf g-rage 147. SEBtr tiefem Slbjugpapier für fjoljmafer in
circa 30 ©orten, als : ©idjen, fjefl, mittet unb buntet; Shtfibaum,
belt, bunïet; Sangljotj unb Surjet unb aniertfantfd); ©[eben, bio
Slborn, beutfeb unb avabifet) : ißatifanber; 2)iaf)agoni; Sfirfdjbnum
tc. ; Slbont in 66 ©entinteter, übrige 52 ©entimeter breit unb in
Stötten ooit 8 SOieter Sänge. Sftufter fteben ju Sienften. ©ebr.
©djumadjer unb Sie Sttjent, garb» unb gtrttiftfnbrif.

Stuf grage 1<»1 biene, baft Setter u. gttebd in teufen, San»
ton Sippenjett, S3tipab(eiterfpit}en folib unb bitiigft fetter» ober gal»
oanifdioergotben.

Stuf grage 149. SSanpotj ober aud) ©ägträmet tauft Sßitleter,
©äge ©täfa. greife fiitb per (aufenben iOteter an biefen ju richten.

Stuf grage 159, tfieite gbnen mit, baft id) folebe geftanjte
Steche itad) beliebigen ®intenfionen unb ©tärten anfertige. St.

Sabbart, ©pengter, ©tedborn.
Stuf grage 154. grageftetter toenbe fict) geft an SJieper, gie»

getei Sattmpi.
Stuf grage 159. @etod)te ©ifenbteetje in beliebigen ©tnteit»

fionen liefert gh'' ©and ©tidetberqer, ©ifenbaumertftätte, SBafet.
Stuf g-rage 191. iöetreffenb SIergotbung oon Stijjabteiter»

fpiften menben ©ie fid) an öerm g. St. ©äi'tbertin, ©tabtubren»
madjer in S3afe(.

Stuf g-rage 191. S3. Stattet, ©ürtter b. S aftn()of ©t. gtben,
Uergotbet ©piften unb Kuppeln fotib unb febv billig.

Stuf grage 158. ©teinfaftbotjrer, ©otjteudjetbobrer 2c. Oer»

fertigt atd ©pejiatität: Sotfidberg, Stettenfdjiupt (Stargau).

0uöimffton3=feiger.
tictr. bett <Suü»tifflmt3=$lttzetget'. 2Ber bie

jetoeilett itt her erften Wülfte ber 2ßod)e neu eröffneten ©nb»
ntiffionen bortjer p erfahren loihtfctjt, als eS buref) bie niicijfte
•Kummer b. 81. gefdjeljett fattn, finbet fie in betn in nttferm
Geringe erfcfjeinenben „Söfttnetjer S3au»SSlatt" (SßreiS 3?r. 1.

50 (£tS. per Quartal). SDaSfelbe tuirb nämlidj je 3Kittmodj§
ausgegeben, bie gtluftrirte fcfjrueijerifctje $attbmerfer=3eitimg
©atnftags. 2)er SubmifftonSanjeifler biefer beibeu Slötter
ift ber Polïftâitbififte unb promptefte ber S^wcia.

tltcnonationcinrbcitcn am tpfarrftof bei ber ©offirebe in Su»

jern. ®ie Uebernat)mSbebingungen tonnen eingefebett werben bei
©erat Kirdjenratt) Soft auf' ©äätibof, an meteben Uebcrnat)md»
Offerten bid ben 28. StRärj ju ridjten finb.

3>ic Scfttn&avfrtjute älufjcrftfjl braitcbt für nädjited ©d)ttl»
jaftr bebeutenbe Soften ooit fämmtticben @d)reibmateria(ien (tiefte,
geiebnungdpapier, g-ebern tc.), fomie fäntmtttdie geidjmingduten»
fitieit für ©anb» unb ©eometrifd) getebnen (Steiftbretter, Sieiftjeuge,
SReiftfd)ienen je.) ©ebrifttiebe Offerten mit genanefter ißreidnotirung
unb ÜJtuftern finb fofort einjufenben an ©errn g. ©djmarber, @e»

funbarfd)u(gut«uermalter, junt getbtjof, Stufterftbt.
Srfjulmaterialicn. giir bie ©ebuten non ©reitcbeit wirb l)ie»

mit bie Siiferung oott folgenbett ©ebutmateriatien jur Itebernabme
audgefdtriebett : *300 ©direibftefte Str. 1, *5000 ©epreibbefte Str. 2,
*1000 ©djreibljefte Str. 3, *1000 ©djreibbefte Str. 5, *1400 Schreib»
hefte Str. 6, *3000 ©djreibbefte Str. 7, 100 Stiict ftadie Sineate
mit SJtetermafi, 50 ©entimeter taug, *300 ©tiief gemöbntid)e Sineate,
*5 ©rod g-eberbatter, 40 ©d)ad)t'etn ißernpgebern Str. 7053, Site»

bium, 80 ©djadjtetn -JJtitfcbetOgebern Str. 075, 10 ©rod Steftbad)«
bteiftifte Str. 155, 4 ©rod Stebbacbbteiftiite Str. 105, *40 Sßfunb
©etoetta>@ummi, *4 ißfuttb Union»@ummi, *130 Siter S£inte, *250
©tiid ©arnetd à 4 iöogen Rapier, *150 ©tiiet Sad)dtucbbefte.
Offerten finb bid 80. SMrj oerfdjloffett unb mit ber Sluffdjrift
„©ingabe für ©ebutmateriatien" an ©. Sogt, ©ebutfonboermatter,
einjureidjen. giir bie mit * bejeidjneten Strtitet finb SJtufter bei»

jutegen. ®d)reibt)efte finb ungefähr bie ©ätfte auf 10. Stprit, ber
Steft auf 10. Ottober 1892 abjntiefern.

DJttttcrnrbcit. ®ie Sirdiettpftege Obfelbett (3üricf)) roiinfebt
bad Steuftere ber Kirche neu ju üerpttjsen, bie ®ad)geftntfe, ®ad)»
tennet unb genftertid)ter ber Sîtrd)e mit ©teittfarbe fotib anjuftrei«
eben unb atted ©djabtjafte audbeffern ju laffefi. ©ad)ucrftaubige,
roetd)e biefe Steparatur ju übernebtiten roünfcben, ftaben it)re feftrift»
lidje Offerte bid ben 3. Slprit 1892 bent SSfarramt Obfetben etnju»
geben, roelc()ed über atted Stäftere Sludtunft ertbeitt.

j-i'tf î»ett SBatt cincet iyfnvvtjclfcrfjaufeö itt Söoblen tuirb
anmit ffionturrenj eröffnet. IfBIatt unb SBaubcfdjrieb tonnen bid 3.
Stprit beim ifSräfibenten ber Slirdjenpftege, ^terrn g. St. Sonat, ein»
aefeben werben, loo aud) bejügtidje Offerten innert obgettannter
g-rift oetfdjioffen unb mit Ueberfdjvift „ißfarrbetferbaudbau 5Bo()Ien"
etttjureidjen finb.

Stva^enbau. ®er ©emeinberatb tton ©rabd eröffnet bientit
freie Honturrenj für ben S3au einer ©trafte nad) beut ©rabferberg,
oom ®orf bid ©djtuft. Sättge 3300 SJteter. SSoranfdjtag runb
gr. 39,000. SJtäne, Sßoraudtnafte unb Sßertragdbebingungett liegen
auf bem Slnttdljaufe ©rabd jur ©infieftt auf.

'
©ingabeu finb Oer»

fd) to ffen bid fpäteftend ben 15. Stprit t. 3- an bett ©emeinberatb in
©rabd, mit ber Sluffcbrift „©traftenbau ©rabferberg", einjufenben.

iïttrijcitovgel. ®ie, Sirdjgemeinbe Obermpt im ©immentbat
beabfidjtigt, in ibrer Kirdje eine neue Orget erftetten jtt taffen.
Drgetbaumeifter, wetetje auf beren .Çerftettung reftettiren, lootten
betaittirte ißtiine unb Vortagen bejietjen beim bortigett Pfarramt,
bei meinem aud) audfübrtid)e ®eoife'bid fpäteftend 17. Stprit (Oftern)
einjureidjen fittb.

S)tc Krbnbgvnbutig für ein Hreujuitgd»©eleife auf Station
©dimarjettbad), V.S.B, (jirfa 8000 Sïubitmeter) ift ju oergeben. ®ie
Sebingungett föttnett beim ©abningeniettr in St. ©allen eingefeuert
werben, bei metebem auet) bie Offerten oerfebtoffen bid 28'. SKärj
einjureietjen finb.

3)fc Wvnünibcit, bad iHbbittbcit uitb bfc Stufftctlung clttcr
büljct'itctt stjnlfpevi-e tnt $tciitnrf)tobel ift ju oergebett. ®ie
iöebiugungen tötinen beim S3a()ningenieitr ber V.S.B, in @t. ©allen
eingefebett tuerbett, bei welchem aud) bie Offerten bid junt 28. SJÎârj
oerfebtoffen einjureieben fittb.

iöjnffevtici-fot'gittin iönffevobot'f. ©rftettung ber Slruntten»
ftube nach ißtan uttb SSorfd)rift. ©rftettung eitted 250 Sîubifmeter
battenben ®oppet»9feferooirS aud SBe onmatterwerf. Siefentug unb
Segung ber gufteifernett Seitungen in einer ©efamntttänge oon
3080 SJtetern (oott 75 — 180 SKititmeter Siebtweite). Siefentug unb
©rftettung ber ippbrattten unb Sirmaturen. ®ie S(udfü()rung ber
Seituttgdgraben. ißtäne uttb iöauoorfcbriften über obige Strbeiten
liegen beim Slttuar ber SBafferoerforgungdfommiffion, ipernt .^ein»
rid) SBruntter, jur ©infidjt offen uttb finb Offerten, oerfef)ett mit
ber Ueberfdjrift: ©ingabe att bie SBafferoerforguttg Söafferdborf",
bid ©nbe biefed Sltonatd an ben ißräftbenten genannter fflotttmif»
fiott, Jperrn Stotar ©tfiuger in SSafferdborf, etujuretd)en.

| 9loï)cê it. ficltlctdjt. ^BiutmUfolltud) à as ©to. p. p.

Ifräftigfter

unb beftej-iftirenber Qualität, 80 bid 180 ©tut. breit,

prattlivi ädjte Üöafrfjftoffc à 45 (Sentinteâ pcï füitr.,
tiefem itt gattjen ©titefen fowie einjetneit SJîetern, portofrei
ind §aud.

©rfted ©cbweijerifdjed f8erfaitbtgefd)äft Oetttnger & ©o.,
3ürid).

P. S. SKitfter obiger, fomie aïïer anbertt Qualitäten in
grauen» ttitb SKätttter fi offen gerne untgebenb frattfo ju®ienfteit.

©itt netted spiilfstucif fite SJiiibcb
jiltt'tWltPr toohi bidfter nod) feitt fo prattifdjed oorftan»
[Uflllllll, bett mar, b<*t jiutgft jtt erfdjeitten angefangen:
Se hub auf en, Seidjt anjitfertineulie mobetttte 9Wöbel»9leu»
Ijeitett alter Sttjlartett mit ®etail»Aeid)mtttßett itt uollftättbig
ttatiirlid)er ©iröfte uttb genauen Spreiâberedjmtttgen. SSertag
oott g-riebr. SBotfrum itt ®itffelborf. ®ad ganje SßJerf er»
fdjeint in 15 Sieferttngeu. S3id jept finb 'erfebienen: I. Sieferttng:
©ditafjimmer; II. Siefentug: ©ftjintmer; III. Siefentug: SBobtt»
jimnter; IV. Sieferttng : §errenjimmer. fßreid per Siefentug gr. 8.

®er SSerfaffer, §err ®ifd)termeifter So reit j Sel)ttbnufen,
mar lange gabre Seiter gröfterer SKübetfabrifen unb fteljt jeßt noch
mitten im SJiöbetfdjreinerberufe; toad er in feinem Sßerle bietet,
ift bafter etwad fo fßraftifdjed, baft ed für ©emerbefdfuten fotoobt
atd für SJföbetfcbreiner ein §ütfdmittet erften Stauged ge»
nannt ju werben oerbient; benn ed bietet beut SDtöbelfdjreiner ge»
rabe bad, wad er braucht, unb Wad ltod) meljr fagen Witt, atted
bad, mad il)ttt not!) ttjut. Oftne gelehrtes S3eiiuerf, gebt bad SBerf
birett auf bie Söefriebigttng bed prafttfdjen S3ebiirfniffed tod; ed

euttjält mobertte SJîôbet»©ntmiirfe ttttb naturgrofte ®etaitd ju bett»

fetben, mit beren §iitfe jeber in feinem gacb ©eitbte oftne Söeitered
gefd)macfootte ©rjeugniffe tiefern fann. ®ie fßubtifation ift fo ein«

gerichtet, baft jebe Sieferung bad gefammte SJlobitiar für
eine $iinmergattuttg enthält: atfo bie erfte Steferung bie

ganje ©inriebtung für ein ©cbtafjimmer, bie jtoeite bie eitted ëpeife»
jintmerd it. f. w. SJlit oottenbeter Stunft finb bie in i/io ber Siatur»
grüfte enttuorfenen ©tijjeit gezeichnet, metefte bie grontanfid)t ber
einjetnen ©tücfe jeigett, ba fte auf buntlerem fßapier mit ®ufd)
unb weiften Sidjtern reprobujirt würben, fo jeidjiten fie fid) bitrcb
ungewöbnlidie ißtaftit aud. Sîod) bemerten mir, baft ber SSerfaffer

ju jeber Sieferung eine JJreidberedjnung für jebed ©titet beifügt, itt
welcher bie Slrbeit bed Sd)reinerd, bed Slitbbaiterd, bed ®recbdterd,
ferner bie Soften bed fjotjed unb ber gourttiere, ber Sefdjtäge nnb
ber ©djrattbett, bed Seintd, ber fßotitur tc. genau abgefd)äpt finb.
SJiatt fiept, bad Sert ift oon einem praftifdjeit SKantte, ber bie
Söebiirfniffe einer Serfftätte aud langjähriger ©rfaftrung fettnt, ent»
worfett morbett, unb fo fei ed bentt alten gettett, wetefte einen wirf»
tid) oerwenbbarett Sleftetf ju enoerben wiinfeben, auf bad Särmfte
empfobteit.

gu bejiebett ift bad Sind) burd) bie tedutifdje S8ud)banbiiug
oott Senn jun. in St. 0a(len junt Sßreife uon gr. 8, refp.
bie 4 bid jeftt erfd)ienetten Sieferuttgen, ©d)(af», ©ft», Sohn» uttb
igerrenjtmmer jufamnten junt ißreife uon gr. 32. ©in fontpletcö
©yemplar ift bei letztgenannter j?irma jur ©infidjt aufgelegt.

«02 Illußrirte schweizerische Handwerker-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins) Nr. W

Antworten.
Auf Frage 147. Wir liefern Abzugpapier für Holzmaser in

circa 30 Sorten, als: Eichen, hell, Mittel und dunkel; Nußbaum,
hell, dunkel; Langholz und Wurzel und amerikanisch; Eschen, div,
Ahorn, deutsch und arabisch: Palisander; Mahagoni; Kirschbaum
zc. ; Ahorn in M Centimeter, übrige 52 Centimeter breit und in
Rolle» von 8 Nieter Länge. Muster stehen zu Diensten. Gebr.
Schumacher und Cie, Luzern, Färb- und Firnißfabrik.

Auf Frage 1<»1 diene, daß Keller u. Fuchs in Teufen, Kan-
ton Appenzell, Blitzableiterspitzen solid und billigst seuer- oder gal-
vaniscbvergolden.

Auf Frage 14i> Bauholz oder auch Sägträmel kauft Billeter,
Säge Stäfa. Preise sind per laufenden Meter an diesen zu richten.

Auf Frage 1311. theile Ihnen mit, daß ich solche gestanzte
Bleche nach beliebigen Dimensionen und Stärken anfertige. A.
Labhart, Spengler, Steckbvrn.

Auf Frage 134. Fragesteller wende sich gefl an Mcher, Zie-
gelei Wattwyl.

Auf Frage 13i1. Gelochte Eisenbleche in beliebigen Dimeu-
sionen liefen Ihnen Hans Stickelberaer, Eisenbauwerkstätte, Basel.

Auf Frage 11,1. Betreffend Vergoldung von Blitzableiter-
spitzen wenden Sie sich an Herrn I. R. Säuberlin, Stadtuhren-
macher in Basel.

Aus Frage 101 B. Blatter, Gürtler b. Bahnhof St. Fiden,
vergoldet Spitzen und Kuppeln solid und sehr billig.

Auf Frage 1354. Steinfaßbohrer, Holzteuchelbohrer zc. ver-
fertigt als Spezialität: Wolfisberg, Aettenschwyl (Aargau).

Submissions - Anzeiger.
Notiz betr. den Submisfions-Anzeiger. Wer die

jeweilen in der ersten Hälfte der Woche neu eröffneten Sub-
Missionen vorher zu erfahren wünscht, als es durch die nächste
Nummer d. Bl. geschehen kann, findet sie in dem in unserm
Verlage erscheinenden „Schweizer Bau-Blatt" (Preis Fr. 1.

5V Cts. per Quartal). Dasselbe wird nämlich je Mittwochs
ausgegeben, die Jllustrirte schweizerische Handwerker-Zeitung
Samstags. Der Submissionsanzeiger dieser beiden Blätter
ist der vollständigste und prompteste der Schweiz.

Ncnovationsarbeiten am Pfarrhof bei der Hoskirche in Lu-
zern. Die Uebernahmsbedingungen können eingesehen werden bei
Herrn Kirchenrath Jost aus Sttälihvf, an welchen Uebernahms-
vfferten bis den 28. März zu richten sind.

Die Sekundärschule Anstcrsihl braucht für nächstes Schul-
jähr bedeutende Posten von sämmtlichen Schreibmaterialien (Hefte,
Zeichnungspapier, Federn zc.), sowie sämmtliche Zeichuungsuten-
silieu für Hand- und Geometrisch Zeichnen (Reißbretter, Reißzeuge,
Reißschienen zc.) Schriftliche Offerten mit genauester Preisnvtirung
und Mustern sind sofort einzusenden an Herrn I. Schwarber, Se-
kundarschulgutsverwalter, zum Feldhof, Außersihl.

Schulmaterialieu. Für die Schulen von Grenchen wird hie-
mit die Liiferung von folgenden Schulmaterialien zur Uebernahme
ausgeschrieben: "300 Schreibhefte Nr. 1, "5000 Schreihheste Nr. 2,
"1030 Schreibhefte Nr. 3, "1000 Schreibhefte Nr. 5, "l400 Schreib-
hefte Nr. 0, "3000 Schreibhefte Nr. 7, 100 Stück flache Lineale
mit Metermaß, 50 Centimeter laug, "300 Stück gewöhnliche Lineale,
"5 Gros Federhalter, 40 Schachteln Perry-Federn Nr. 7053, Me-
dium, 80 Schachteln Mitschell-Federn Nr. 075, 10 Gros Rehbach-
bleistifte Nr. 155, 4 Gros Rehbachbleististe Nr. 105, "40 Pfund
Helvetia-Gummi, "4 Pfund Union-Gummi, "130 Liter Tinte, "250
Stück Carnets à 4 Bogen Papier, "150 Stück Wachstuchhefte.
Offerten sind bis 30. März verschlossen und mit der Ausschrift
„Eingabe für Schulmaterialien" an G. Vogt, Schulfondverwalter,
einzureichen. Für die mit " bezeichneten Artikel sind Muster bei-
zulegen. Schreibhefte sind ungefähr die Hälfte auf 10. April, der
Rest auf 10. Oktober 1892 abzuliefern.

Malerarbeit. Die Kirchenpflege Obfelden (Zürich) wünscht
das Aeußere der Kirche neu zu verputzen, die Dachgesimse, Dach-
kennel und Fensterlichter der Kirche mit Steinfarbc solid anzustrei-
chen und alles Schadhafte ausbessern zu lassen. Sachverständige,
welche diese Reparatur zu übernehmen wünschen, haben ihre schrift-
liehe Offerte bis den 3. April 1892 dem Pfarramt Obfelden einzu-
geben, welches über alles Nähere Auskunft ertheilt.

Für den Ban eines Pfarrhelferhauses in Wahlen wird
anmit Konkurrenz eröffnet. Plan und Baubcschrieb können bis 3.

April beim Präsidenten der Kirchenpflege, Herrn I. R. Donat, ein-
gesehen werden, wo auch bezügliche Offerten innert obgenannter
Frist verschlossen und mit Ileberjchrist „Pfarrhelferhausbau Wohlen"
einzureichen sind.

Strasienbau. Der Gemeinderath von Grabs eröffnet hiemit
freie Konkurrenz für den Bau einer Straße nach dem Grabserberg,
vom Dorf bis Schluß. Länge 3300 Meter. Boranschlag rund
Fr. 33,000. Pläne, Vorausmaße und Vertragsbedingungen liegen
auf dem Amtshause Grabs zur Einsicht auf. Eingaben sind ver-

schlössen bis spätestens den 15. April l. I. an den Gemeinderath in
Grabs, mit der Ausschrift ..Straßenbau Grabserberg", einzusenden.

Kirchcnvrgel. Die Kirchgemeinde Oberwhl im Simmenthal
beabsichtigt, in ihrer Kirche eine neue Orgel erstellen zu lassen.
Orgelbaumeister, welche auf deren Herstellung reflektiren, wollen
detaillitte Pläne und Vorlagen beziehen beim dortigen Pfarramt,
bei welchem auch ausführliche Devise bis spätestens 17. April (Ostern)
einzureichen sind.

Die Erdabgrabnng für ein KreuzungS-Geleise auf Station
Schwarzenbach, V.8.L. (zirka 8000 Kubikmeter) ist zu vergeben. Die
Bedingungen können beim Bahningenieur in St. Gallen eingesehen
werden, bei welchem auch die Offerten verschlossen bis 23. März
einzureichen sind.

Die Grabarbcit, das Abbinde» und die Aufstellung einer
hölzernen Thalsperre in» Steinachtobel ist zu vergeben. Die
Bedingungen können beim Bahningenieur der V.g.L. in St. Gallen
eingesehen werden, bei welchem auch die Offerten bis zum 28. März
verschlossen einzureichen sind.

Wasserversorgung Bassersdorf. Erstellung der Brunnen-
stubc nach Plan und Vorschrift. Erstellung eines 250 Kubikmeter
haltenden Doppel-Reservoirs aus Be vnmauerwerk. Lieferung und
Legung der gußeisernen Leitungen in einer Gesammtlänge von
3080 Metern (von 75—130 Millimeter Lichtweite). Lieferung und
Erstellung der Hydranten und Armaturen. Die Ausführung der
Leitungsgraben. Pläne und Bauvorschriften über obige Arbeiten
liegen beim Aktuar der Wasserversorgungskvmmission, Herrn Hein-
rich Brunner, zur Einsicht offen und sind Offerten, versehen mit
der Ueberschrift: Eingabe an die Wasserversorgung Bassersdorf",
bis Ende dieses Monats an den Präsidenten genannter Kvmmis-
sion, Herrn Notar Elsinger in Bassersdorf, einzureichen.

I Rohes «. gebleicht. Bamnwolltuch äs« Cts. p. W.I kräftigster und bestexistirender Qualität, 80 bis 180 Ctm. breit,
k garantirt ächte Waschstoffe à 45 Centimes per Mr.,
» liefern in ganzen Stücken sowie einzelnen Metern, portofreiI ins Haus.I Erstes Schweizerisches Versandtgeschäft Oettinger à Co.,
> Zürich.
m 8. Muster obiger, sowie aller andern Qualitäten inI Frauen- und Männerstvffen gerne umgehend franko zu Diensten.

Ein neues Hnlfswerk für Möbel-
à wohl bisher noch kein so praktisches vorhan-

sli)1l4tlt'1, den war, hat jüngst zu erscheinen angefangen:
Lehnhausen, Leicht anzufertigende moderne Möbel-Neu-
Heiken aller Stylarten mit Detail-Zeichnungen in vollständig
natürlicher Gröste und genauen Preisberechnungen. Verlag
von Friedr. Wvlfrum in Düsseldorf. Das ganze Werk er-
scheint in 15 Lieferungen. Bis jetzt sind'erschienen: I.Lieferung:
Schlafzimmer; II. Lieferung: Eßzimmer; III. Lieferung: Wohn-
zimmer; IV. Lieferung: Herrenzimmer. Preis per Lieferung Fr. 8.

Der Verfasser, Herr Tischlermeister Lore uz Lehnhausen,
war lange Jahre Leiter größerer Möbelfabriken und steht jetzt noch
ncitten im Möbelschreinerberufe; was er in seinem Werke bietet,
ist daher etwas so Praktisches, daß es für Gewerbeschulen sowohl
als für Möbelschreiner ein Hülfsmittel ersten Ranges ge-
nannt zu werden verdient; denn es bietet dem Möbelschreiner ge-
rade das, was er braucht, und was noch mehr sagen will, alles
das, was ihm noth thut. Ohne gelehrtes Beiwerk, geht das Werk
direkt auf die Befriedigung des praktischen Bedürfnisses los; es

enthält moderne Möbel-Entwürfe und Naturgröße Details zu den-
selben, mit deren Hülfe jeder in seinem Fach Geübte ohne Weiteres
geschmackvolle Erzeugnisse liefern kann. Die Publikation ist so ein-
gerichtet, daß jede Lieferung das gesammte Mobiliar für
eine Zimmergattung enthält: also die erste Lieferung die
ganze Einrichtung für ein Schlafzimmer, die zweite die eines Äpeise-
zimmers u. s. w. Mit vollendeter Kunst sind die in »/^ der Natur-
größe entworfenen Skizzen gezeichnet, welche die Frontansicht der
einzelnen Stücke zeigen, da sie auf dunklerem Papier mit Tusch
und weißen Lichtern reproduzirt wurden, so zeichnen sie sich durch
ungewöhnliche Plastik aus. Noch bemerken wir, daß der Verfasser
zu jeder Lieferung eine^Ireisberechnung für jedes Stück beifügt, in
welcher die Arbeit des Schreiners, des Bildhauers, des Drechslers,
ferner die Kosten des Holzes und der Fourniere, der Beschläge und
der Schrauben, des Leims, der Politur zc. genau abgeschätzt sind.
Man sieht, das Werk ist von einem praktischen Manne, der die
Bedürfnisse einer Werkstätte aus langjähriger Erfahrung kennt, ent-
worsen worden, und so sei es denn allen Jenen, welche einen wirk-
lich verwendbaren Behelf zu erwerben wünschen, auf das Wärmste
empfohlen.

Zu beziehen ist das Buch durch die technische Buchhandung
von W. Senn jun. in St. Gallen zum Preise von Fr. 8, resp,
die 4 bis jetzt erschienenen Lieferungen, Schlaf-, Eß-, Wohn- und
Herrenzimmer zusammen zum Preise von Fr. 32. Ein kompletes
Exemplar ist bei letztgenannter Firma zur Einsicht aufgelegt.
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